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Anforderungen an Flurförderzeugführer/innen

Auswahl der Fahrer

• Mindestalter 18 Jahre

• körperlich und geistig geeignet

• in der Führung ausgebildet

• Fähigkeit nachgewiesen

• mit der Führung beauftragt

Kapitel 1 Rechtliche Grundlagen
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Schriftliche
Beauftragung

Die allgemeine Ausbildung (Stufe 1)
hat zum Ziel, die grundlegenden Fähigkeiten und
Fertigkeiten zum Führen von Flurförderzeugen zu
erwerben. Die Ausbildung und Prüfung in Theorie und
Praxis wird im Regelfall auf Frontstaplern vollzogen.

Die Zusatzausbildung (Stufe 2)
hat zum Ziel, den Umgang mit speziellen
Flurförderzeugen, wie z.B. Stapler, die mit einem
Spreader zum Containertransport ausgerüstet sind,
Regalflurförderzeuge, Quergabelstapler oder besondere
Anbaugeräte zu trainieren. Die Ausbildung findet in
Theorie und Praxis statt und endet mit einer
gerätebezogenen Prüfung.

Die betriebliche Ausbildung (Stufe 3)
bezieht sich auf die Gegebenheiten des jeweiligen
Betriebes. Hierbei ist zwischen einer geräte- und einer
verhaltensbezogenen Ausbildung zu unterscheiden. Die
gerätebezogene Ausbildung ist im Wesentlichen eine
Einweisung an den im Betrieb vorhandenen
Flurförderzeugen und deren Anbaugeräte. Im
verhaltensbezogenen Teil wird der Fahrer in allen
Belangen unterwiesen, die in seinem Betrieb zu
beachten sind (BetrSichV).
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Arbeitsunfälle mit Flurförderzeugen

Ein Staplerfahrer fuhr rückwärts ohne
sich zu vergewissern, dass sich hinter
ihm niemand im Gefahrenbereich aufhält.
Der Fahrer übersah einen Mitarbeiter,
den er zwischen dem Gegengewicht des
Staplers und einem Container
einquetschte.

Unfallfolge:

Rippenserienfraktur

Nach dem Absetzen der Last in 7 m Höhe
wird der Schubmaststapler zurückge-
setzt, ohne die Gabelzinken abzusenken.
Das Hubgerüst berührte den Dach-
unterzug und der Stapler stürzt seitlich
um.

Unfallfolge:

Tod

Ein Kundendienstmonteur führte eine
Bremsprobe mit einem Gabelstapler
durch und verlor dabei die Kontrolle. Er
durchbrach mit den Gabelzinken einen
Stahlträger!

Unfallfolge:

Bruch des Handgelenkes und 
Platzwunde am Kopf 

Kapitel 2 Unfallgeschehen
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Anfahrunfälle
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Kapitel 3 Betriebsanweisungen für Flurförderzeuge
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Farben von Betriebsanweisungen

Beispiel für eine einheitliche Gestaltung von
Betriebsanweisungen aller Art in einem
Unternehmen:

• Orange (Gefahrstoffe)

• Blau (Maschinen)

• Grün (Persönliche Schutzausrüstungen) 

Anwendungsbereich

Gefahren für Mensch und Umwelt

Schutzmaßnahmen und 
Verhaltensregeln

Verhalten bei Störungen

Instandhalten, Entsorgung

Folgen der Nichtbeachtung

Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe

Die Betriebsanweisung
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Kapitel 4 Musterbetriebsanweisungen
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„Jährliche Unterweisung von Flurförderzeugführer/innen“ ist ein Lehrbuch,
das sich als Begleitmaterial für die Unterweisung und als Nachschlagewerk
eignet. Alle Lehrinhalte werden leicht verständlich vermittelt.

Auf 43 Seiten mit 49 Fotos und 92 Grafiken finden Sie alle Themen zur
jährlichen Unterweisung und Weiterbildung von Flurförderzeugführer/innen
nach der BetrSichV, der DGUV Vorschrift 1, DGUV Vorschrift 68 und dem
DGUV Grundsatz 308-001.
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